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n von Lonjumeau .

Saint - pPhar . Leſen Sie in meinem Blick
Nicht wahre Feuerliebe ?
O ſtoßen Sie mein ſchönſtes Glück ,
Mein Herz nicht rauh zurück !
Hören Sie auf mein Flehn !
Ach, erhören Sie mein Flehn !

Er wirft ſich vor ihr auf die Kniee. )
Alcindor (erſcheint links Mitte , einen ausgeſchriebenen Drief in ber

Hand) .

Achter Ruflrikt .

Frau von Latour rechts. Saint⸗Phar Mitte. Alcindor zu ſeiner Linken.

Frau v. Latonr . Es komut jemand ! (Erſtaunt , für ſich.) Das
iſt ja Bijoul

Saint - Phar (für ſich, indem er ſich erhebt). Der Einfaltspinſel !
Alcindor (in ſpaßendem Tone) . Bitte um Vergebung , wenn

ich ſtörte ! (Leiſe zu Saint⸗Phar ) . Spitzbube , du warſt ſchon bis
zum Cgekommen !

Saint - Phar . Beruhigen Sie ſich, Madame ; es iſt mein
Sekretär , ein ehemaliger Univerſitätsfreund !

Alcindor (prahleriſch ). Ja , wir ſind zuſammen auf der
Univerſität geweſen . Wir ſtudierten zuſammen cfür ſich)
Poſthornblasphemie und Schmiedologie ! (CLaut. ) Wir machten
alle möglichen Schulen miteinander durch !

Saint - Phar deiſe zu Aleindor) . Was kommſt du mir ſchon
wieder über den Hals ?

Alcindor (leiſe). Soeben iſt dieſer dringende Brief von
Fontainebleau angekommen , und Mademoiſelle Roſe , die lie⸗
benswürdige Zofe, hat mir ihn für dich übergeben — für
Sie , Monſieur von Saint - Phar !

Saint - Phar zu Frau von Latour) . Erlauben Sie , Madame ,
daß ich denſelben in Ihrer Gegenwart — Endem er die Un⸗
terſchrift ſieht, für ſich.) Von Magdalene — ſehr zur Unzeit !

Frau v. Latour (für ſich). Roſe hat klug daran gethan , den
Brief durch Bijou überbringen zu laſſen . ( Laut zu Saint⸗Phar . )
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daran Schuld ? Der Inhalt ſcheint imden!
Saint - Phar . Ganz und gar nicht ! die An⸗

kündigung einer Probe .
Frau v. Latour . Umſonſt wollen Sie mich täuſchen ;

bin überzeugt , daß es ein Liebesbri efchen iſt !
Saint - Phar . Ein Liebesbrieſchen ? Sage , Aleindor , ein L

besbriefchen —

Alcindor . Madame belieben zu ſcherzen ! Wie kämen wir
zu Liebesbriefchen — oder die Liebesbriefchenzu uns !

Frau . v. Catour . Nun denn , Saint - Phar , zu meiner Be⸗
ruhigung — leſen Sie dies Briefchen laut vor !

Saint - Phar . Es wäre wirklich zwecklos , Madame — ver⸗
lorne Zeit — einen Probezettel vorleſen !

Frau v. Latour . Sie verweigern — geben
und erlauben Sie , daß ich mich von Ihrer A
überzeuge ! — [ Sie zögern ? — Ich nehme es
nimmt ihm das Briefchen aus der Hand. ) So werde ich leſ

Saint - Phar (leiſe zu Aleindor) . Ich fürchte , ſes Wird
übel gehenl ! Die Sache nimmt eine ſchlimme WW̃e

Was iſt Ihnen ? Sie ſcheinen beſtürzt ? 10 dieſer Brief
hefr
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Fran v. Eatour . Sehr lang für eine Probenanzeige ! ( Sie
lieſt . ) „Loujumeau, den 6. Mai 1766 . Seit drei Monaten

iſt kein Tag , den Gott geſchaffen hat , an welchem ich dir
nicht geſchrieben hab' , und du thuſt mir nicht antworten ,
obgleich ich dir zehn Jahre lang mein armes Herz aufge⸗
hoben hab ' und umdich weine , wie eine Magdalene , die ich
auch bin. Ich thue dir hiermit zum allerletzten mal ſchrei⸗
ben, denn du haſt kein Mitleid nicht mit einem Weib , das
dich anbetet .

Ich verbleibe

2

8

deine rechtmäßige Frau
Magdalene Birotteau .

u St. Phar. ) Wie, Sie ſind Ubunnke
Saint . Phar . Ich ! verheiratet ! Welch ſchrecklicher Gedanke !
Alcindor . Wir verheiratet ! ſcheußlich !
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Saint - Phar . Sehen Sie denn nicht ein, J
hier auf eine Myſtifikation abgeſehen iſt ; daß jemand , der
auf mein Glück neidiſch iſt , dieſen alten Theaterwitz anwen⸗
den will , um zwei zärtliche Herzen zu trennen , welche ge⸗
ſchaffen ſind , ſich zu lieben . Ich kenne dieſe Magdalene Ba⸗
rotteau oder Mirotteau gar nicht .

Alcindor ). Das nenne ich Geiſtesgegenwart !
Saint⸗ Phar ( indem er ſich gerührt ſtellty). Und Sie könnten

einer ſo gemeinen Verleumdung Glauben ſcheniken ; nein ,
Madame , Sie lieben mich nicht ! (Er weint. ) Sie lieben mich
nicht ! Schluchzend . ) Sie lieben mich nicht !

Madame , daß es

Alcindor (weint ebenfalls ). Nein , Sie lieben uns nicht !
Saint - Phar (weint) . Nein — nein — Sie haben mich nie

geliebt !
Alcindor (ebenſo) . Nein — nein — Sie haben uns nie geliebt !
Saint⸗Phar (leiſe zu Aleindor) . Hörſt du gleich auf ! Du biſt

ja abſcheulich , wenn du weinſt !
Frau v. Latour . Saint⸗Phar ! Ich kann nicht wiſſen , ob

Sie die Wahrheit ſprachen ; aber Ihr Schmerz rührt mich!
Sie ſagen , mein Verdacht kränke Sie ? Setzen Sie ſich an
meine Stelle , und urteilen Sie , ob meine Unruhe nicht ge⸗
rechten Grund haben muß !

Saint - Phar (nit Dringlichkeit ) . Befehlen Sie ! Welche Be⸗
weiſe meiner Aufrichtigkeit verlangen Sie ? Reden S
gnädige Frau !

Frau v. Latour (beiſeite). Ich will ſehen , ob er einwi illigtꝰ
Caut . )Ohne den eben eingetretenen Umſtand würde es mich
glücklich gemacht haben , wenn Sie mit meinem Vermögen
auch meine Hand angenommen hätten !

Alciudor (leiſe zu Saint⸗Phar ) . Jetzt ziehe5
dich auf eine gute

Art heraus , wenn du kannſt ! Nimms Vermögen und laß
die Hand fahren !

Saint - Phar ( indem er ſich vor Frau von Latour auf die Kniee nie⸗
derwirft ) . Verzeihen Sie mir die Verwirrung , die Aufregung ,
in welche mich Ihre Worte verſetzt haben ! Ja , Madame ,
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Alcindor .
Frau v. Latour .

Nähe , und in der

Saint⸗Phar (erbeht Nen, nein , Madame !
Sie , daß ich Ihnen ſelbſt den Mann vorſtelle , d
glückliche Verb ſegnen ſoll ; ein ehrwürdiger
der meine Kindheit leit e, frei von Vorurteil en; ⸗
derer würde vielleicht Auſtand nehmen , einen Schauſpieler

zu trauen , und ] nicht um mein Leben wollte ich mein Glück
noch einen Tag verzögern !

Frau v. Latour . Sie haben hierin zu befehlen ,
Phar ; beeilen Sie ſich daher , den heiligen Mann

ſcheiden ; ich will unterdeſſen einige gute Freunde aus
Nachbarſchaft benachrichtigen , uns als Zeugen zu
Auf Wiederſehen !

Saint - Phar (küßt ihr die Hand) . Und zwar für
Leben ! für das ganze Leben !

Fran v. Lakour
mir büßen ! SSie ent

＋
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Saint⸗Phar . Alcindor zu ſeiner Linken. 8
Saint - Phar cherzlich lachend) . Ha, ha, ha! Arme betrogene

Weiber ! ha, ha, ha!
Alcindor . Du lachſt noch, Herzloſer ! Ich bin auch kein

Heiliger , ich habe wahrlich auch ſchon eben ſo treulos gegen
das ſchöne Geſchlecht gehandelt ; ſich habe mir viele Vor⸗ 1
würfe zu machen ; auch durch mich ſind ſchon viele Thränen
veranlaßt wordenz ] indeſſen bin ich ein lediger Mann und
die Treuloſigkeit meiner Art iſt nicht durch die Geſetze ver —
boten . Was ihr dagegen vorhabt , riecht eine Stunde weit
nach dem Galgen .

Saint - Phar (lachend). Ei was ! biſt du närriſch ?
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